
Marienwallfahrtsort Altötting 

Altötting ist eine Stadt im Südosten Deutschlands. Sie liegt an der Grenze

zu Österreich. Altötting ist ein wichtiger Marienwallfahrtsort in Europa.

Der Kapellplatz dort ist einer der meistbesuchten Orte in Bayern mit vielen

Kirchen und Kapellen für die ankommenden Gläubigen. 

Im Jahr 1489 wird vom ersten Marienwunder berichtet. Ein dreijähriger

Junge ist in den Mörenbach gefallen und ertrunken. Die Mutter brachte

daraufhin das Kind in eine Kapelle, wo die Gläubigen zur Mutter Gottes

beteten. Nach kurzer Zeit erwachte der Junge wieder zum Leben. 
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Marienwallfahrtsort Fátima

Fátima ist eine Stadt in Portugal. Sie liegt im Westen des Landes nahe der Küste.

Fátima ist einer der großen Marienwallfahrtsorte in Europa. 

Es wird erzählt, dass es in Fatima am 13. Mai 1917 die erste Marienerscheinung gab.

An diesem Tag waren die drei Hirtenkinder Lúcia dos Santos, Jacinta und Francisco

Marto auf freiem Feld in Fátima, als ihnen Maria erschien. Sie sagte ihnen, sie sollen

an jedem 13. im Monat zurückkommen. Zuerst behielten die Kinder die Erscheinung

für sich. Als sie jedoch davon erzählten, kamen jeden Monat mehr Menschen. Am 13.

Oktober 1917 konnten dann etwa 70.000 Menschen dann ein sogenanntes

Sonnenwunder beobachten. Dabei drehte sich die Sonne wie eine Feuerscheibe. 

Heute steht in Fátima die viertgrößte katholische Kirche der Welt mit dem größten

Kirchenplatz der Welt direkt davor. 
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Marienwallfahrtsort Lourdes 

Lourdes ist eine Stadt in Südwestfrankreich. Sie liegt in der Nähe der spanischen

Grenze. Lourdes ist einer der großen Marienwallfahrtsorte in Europa. 

Es wird erzählt, dass es in Lourdes 18 Marienerscheinungen gab. Die erste war am

11. Februar 1858. Ein Mädchen, Bernadette Soubirous, war in einer Grotte nahe

Lourdes beim Holzsammeln, als ihr Maria als wunderschöne Dame in weißem Gewand

erschien. Bernadette entdeckte in der Grotte eine Quelle. Viele Menschen, die nach

Lourdes pilgern, glauben, dass das Wasser der Quelle heilig ist und Krankheiten

heilen kann. 

Heute gibt es rund um die Grotte viele Kapellen und Kirchen, die die Pilger besuchen. 
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